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Zitat von dushkoo

Nr.1 kommt aber nicht in Frage, da ich zwar einiges an Rücklagen habe, diese aber
dennoch binnen kürzester Zeit aufgezehrt wären, sollte ich nicht sofort wieder eine
Anstellung finden. Was Nr.2 angeht, weiß ich auch nicht so recht; schließlich muss man
dafür ein gewisses Maß an Offenheit, Charisma und Überzeugungskraft mitbringen, um
bspw. das gesamte Kollegium für die eigene Sache zu befeuern, richtig?

Niemand behauptet, dass die beiden Optionen einfach sind, aber es sind Varianten, wie man
trotz der Nichtfreigabe dennoch wechseln könnte. Da du so oder so eine Schule mit Bedarf in
deinen Fächern in der Zielregion brauchst, kommst du m.E. nicht darum herum, mit den
Schulen vor Ort Kontakt aufzunehmen. Dabei wirst du auch heraushören können, ob ein Bedarf
vorhanden ist und jemand eine Stelle für dich ausschreiben würde und könnte. Die Übernahme
einer Leitungsposition erfordert sicher auch etwas Handwerkszeug und gewisse
Persönlichkeitseigenschaften schaden dabei auch nicht. In diesen Positionen arbeitet man i.d.R.
aber noch nicht mit dem gesamten Kollegium, sondern einer kleineren Teilgruppe. Gefragt sind
darüber hinaus i.d.R. Kompetenzen im Bereich (Selbst-)Organisation, Planung, Schul-und
Unterrichtsentwicklung usw. Ich kenne inzwischen einige Kolleginnen und Kollegen, die über
diesen Weg einen Schulwechsel erreicht haben.

Deine Fachkombination ist nicht so schlecht, jedenfalls mit Blick auf Gesamtschulen, die eher
als reine Oberschulen geneigt sind, eine oder mehrere 2. Fremdsprachen laufen zu lassen.
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